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Kapitel 1: Wichtige Informationen

Zertifizierte Installation
Raymarine empfiehlt Ihnen, die Installation durch einen
Raymarine-zertifizierten Service-Händler durchführen zu lassen.
Hierdurch erlangen Sie die volle Garantie. Nehmen Sie Kontakt
zu Ihrem Raymarine-Händler auf und lassen Sie sich über
Details genau informieren. Details finden Sie auch auf der
Garantiekarte (Original im englischen Handbuch).

Warnung: Geräteinstallation und
Gerätebetrieb
Dieses Gerät muss in Übereinstimmung mit
den angegebenen Anweisungen installiert und
betrieben werden. Bei Missachtung kann es zu
Personenverletzungen, Schäden am Schiff und zu
verminderter Betriebsleistung kommen.

Warnung: Korrosion
Um möglicher Korrosion vorzubeugen, sollten
Geber mit Bronzegehäuse NIE auf Schiffen mit
Metallrumpf installiert werden.

Warnung: Hochspannung
Dieses Gerät steht unter Hochspannung. Öffnen
Sie NIEMALS die Abdeckung und versuchen Sie
nicht, Zugang zu den inneren Komponenten zu
erhalten, es sei denn, es wird ausdrücklich in
diesem Handbuch darauf hingewiesen.

Warnung: Positive Erdungssy-
steme
Schließen Sie das Gerät nie an ein System an, das
positive Erdung verwendet.

Warnung: Den Hauptschalter
ausschalten
Der Hauptschalter des Schiffes muss auf AUS
gestellt werden, bevor Sie mit der Installation
des Produkts beginnen. Soweit nicht anders
angegeben, stellen Sie Kabelverbindungen nur her,
wenn der Hauptschalter ausgeschaltet ist.

Warnung: Betrieb des Gebers
Testen und betreiben Sie den Geber nur im Wasser.
Verwenden Sie den Geber NIE außerhalb des
Wassers, da er sonst überhitzen könnte.

Vorsicht: Absicherung der
Spannungsversorgung
Achten Sie bitte bei der Installation dieses
Gerätes auf eine ausreichende Absicherung der
Stromquelle mit geeigneten Sicherungen bzw.
einem Sicherungsautomaten.

Vorsicht: Geberkabel nicht
abschneiden
• Durch Abschneiden des Geberkabels wird die
Sonarleistung stark eingeschränkt. Wenn Sie
das Kabel abschneiden, muss es ersetzt werden
- es kann nicht repariert werden.

• Durch Abschneiden des Geberkabels wird
die Garantie nichtig und die europäische
CE-Kennzeichnung wird ungültig gemacht.

Vorsicht: Service und Wartung
Dieses Gerät enthält keine vom Benutzer zu
wartenden Komponenten. Bitte wenden Sie sich
hinsichtlich Wartung und Reparatur an Ihren
autorisierten Raymarine-Fachhändler. Nicht
berechtigte, eigenmächtige Reparaturen können
die Garantieleistungen beeinträchtigen.

Reinigen von Gebern
Auf der Unterseite des Gebers kann sich Bewuchs entwickeln,
was zu einer Leistungsminderung führen kann. Um dies zu
verhindern, tragen Sie eine dünne Schicht wasserbasierter,
anwuchsverhindernder Farbe auf den Geber auf. Solche Farben
sind bei Ihrem Ausrüster erhältlich. Erneuern Sie die Schicht
ca. alle 6 Monate. Für bestimmte Smart Transducer gelten
Beschränkungen dazu, wo die anwuchsverhindernde Farbe
aufgetragen werden kann. Wenden Sie sich diesbezüglich an
Ihren Händler.

Hinweis: Es ist möglich, dass Geber mit einem
Temperatursensor nicht mehr korrekt funktionieren, nachdem
sie gestrichen wurden.

Hinweis: Verwenden Sie nie Farben auf Ketonbasis. Ketone
greifen eine Reihe von Kunststoffen an und können zu
Schäden am Sensor führen.

Hinweis: Verwenden Sie nie Sprühfarben auf Ihrem Geber.
Beim Aufsprühen von Farbe werden kleine Luftbläschen
eingeschlossen und Unterwassergeber können durch Luft
nicht korrekt senden.

Verwenden Sie ein weiches Tuch und ein mildes
Reinigungsmittel, um den Geber zu säubern. Bei starker
Verschmutzung können Sie auch einen grünen Scotch
BriteTM-Pad zu Reinigung verwenden. Achten Sie dabei jedoch
darauf, die Geberoberfläche nicht zu zerkratzen.
Wenn Ihr Geber ein Schaufelrad hat, können Sie dieses mit
feinem Sandpapier nass abschleifen.

Hinweis: Starke Lösungsmittel wie z. B. Azeton können zu
Schäden am Geber führen.

Wassereintritt
Haftungsausschluss für Wassereintritt
Die Wasserfestigkeit dieses Produkts entspricht dem in der
Technischen Spezifikation angegebenen IPX-Standard.

Ausschlusserklärung
Raymarine garantiert ausdrücklich nicht, dass dieses Produkt
fehlerfrei bzw. kompatibel mit Geräten anderer Hersteller ist.
Raymarine ist ausdrücklich nicht haftbar zu machen für Schäden
oder Verletzungen oder unsachgemäße Bedienung, die auf
fehlerhafte Interaktion mit herstellerfremden Geräten oder
auf fehlerhafte Informationen zurückzuführen sind, die von
herstellerfremden Geräten verwendet werden.

Konformitätserklärung
Raymarine UK Ltd. erklärt, dass dieses Produkt den
wesentlichen Anforderungen der EMC-Richtlinien 2004/108/EG
entspricht.
Die originale Konformitätserklärung kann auf der entsprechenden
Produktseite der Website www.raymarine.com eingesehen
werden.
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Garantieregistrierung
Bitte besuchen Sie www.raymarine.com und registrieren Sie
Ihr Raymarine-Produkt online.
Es ist wichtig, dass Sie dabei alle Eignerdaten eintragen, um in
den Genuss der vollständigen Garantieleistungen zu kommen.
In der Geräteverpackung finden Sie ein Strichcodeetikett mit der
Seriennummer des Geräts. Sie müssen diese Seriennummer
bei der Online-Registrierung eingeben. Bitte bewahren Sie das
Etikett für die zukünftige Bezugnahme auf.

Produkt-Entsorgung
Bitte entsorgen Sie dieses Gerät gemäß der WEEE-Richtlinien.

Die WEEE-Richtlinie regelt die Entsorgung von Elektro-
und Elektronik-Altgeräten. Während die WEEE-Richtlinie auf
die Produkte von Raymarine keine Anwendung findet, möchte
Raymarine die Richtlinie trotzdem unterstützen. Raymarine
bittet daher alle Kunden, sich einer umweltgerechten Entsorgung
der Geräte bewusst zu sein.

IMO und SOLAS
Das in diesem Dokument beschriebene Gerät wurde konzipiert
für den Einsatz auf Sport-/Freizeitschiffen und kleinen
Arbeitsbooten, die nicht den Beförderungsregelungen der IMO
(International Maritime Organization) und SOLAS (Safety of Life
at Sea) unterliegen.

Technische Genauigkeit
Nach unserem besten Wissen und Gewissen waren alle
technischen Daten in diesem Handbuch zum Zeitpunkt der
Drucklegung korrekt. Allerdings kann Raymarine nicht für
etwaige (unbeabsichtigte) Fehler haftbar gemacht werden.
Im Zuge der ständigen Produktverbesserung im Hause
Raymarine können von Zeit zu Zeit Diskrepanzen zwischen
Produkt und Handbuch auftreten. Produktänderungen und
Änderungen in den technischen Spezifikationen werden ohne
vorherige Ankündigung vorgenommen. Bitte besuchen Sie die
Raymarine-Website (www.raymarine.com), um sicherzustellen,
dass Sie die neuesten Versionen Ihrer Produkthandbücher
haben.
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Kapitel 2: Dokument- und Produktinformationen

Kapitelinhalt
• 2.1 Informationen im Dokument auf Seite 10

• 2.2 CHIRP-Sonar – Überblick auf Seite 11

• 2.3 CHIRP DownVisionTM – Überblick auf Seite 11
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2.1 Informationen im Dokument
Dieses Dokument enthält wichtige Informationen zur Installation
Ihres Raymarine-Produkts.
Das Dokument enthält Informationen dazu:

• wie Sie die Installation planen und sicherstellen, dass Sie die
erforderliche Ausrüstung haben,

• wie Sie das Produkt installieren, anschließen und in ein
Schiffselektroniksystem integrieren,

• wie Sie eventuelle Probleme beheben und falls erforderlich
Hilfe anfordern.

Diese und andere Dokumentation zu Raymarine-Produkten
sind unter www.raymarine.com im PDF-Format als Download
verfügbar.

DownVisionTM Thru-Hull-Geber
Die folgenden DownVision Thru-Hull-Geber sind verfügbar:

Art.-Nr.
Beschrei-
bung Montage Gehäuse

A80278 CPT-70
Dragonfly
DownVi-
sion-Geber

Durch den
Schiffsrumpf

Kunststoff

A80279 CPT-80
Dragonfly
DownVi-
sion-Geber

Durch den
Schiffsrumpf

Bronze

A80277 CPT-110
DownVi-
sion-Geber

Durch den
Schiffsrumpf

Kunststoff

A80271 CPT-120
DownVi-
sion-Geber

Durch den
Schiffsrumpf

Bronze

• CPT-80 und CPT-120 (Bronze) – Bronzegeber werden für
Holz- und Glasfaserrümpfe empfohlen. Nicht empfohlen für
den Gebrauch in Metallrümpfen.

• CPT-70 und CPT-110 (Kunststoff) – Kunststoffgeber werden
für Metall- und Glasfaserrümpfe empfohlen. Nicht empfohlen
für den Gebrauch in Holzrümpfen.

Abbildungen im Dokument
Ihr Produkt kann unter Umständen leicht von den in diesem
Dokument enthaltenen Abbildungen abweichen, je nach der
Produktvariante und dem Herstellungsdatum des Geräts.
Alle Abbildungen dienen lediglich zu Illustrationszwecken.

Produktdokumentation
Die folgende Dokumentation gilt für Ihr Produkt:

Beschreibung Art.-Nr.

DownVision Thru-Hull-Geber – Installationsanlei-
tung
Installation eines CPT-70- / CPT-80- / CPT-110- /
CPT-120-Gebers und Anschluss an ein Sonarmodul
oder Multifunktionsdisplay.

87201 / 88025

a-Serie / c-Serie / e-Serie – Installation und Betrieb
Einzelheiten zum Gebrauch der Fischfinder-Anwendung
(einschließlich DownVision) für Multifunktionsdisplays
der a-Serie, c-Serie und e-Serie.

81337

Dragonfly – Installation und Betrieb
Einzelheiten zum Betrieb der Sonar-
und der DownVision-Anwendung für
Dragonfly-Multifunktionsdisplays.

81345

Weitergehende Informationen
Detaillierte und weitergehende Informationen zur Bedienung
finden Sie im Handbuch des Multifunktionsdisplays.

Installationsanweisungen für das
Sonarmodul
Das vorliegende Dokument enthält nur Installationsanweisungen
für den Geber. Anleitungen zur Installation eines
angeschlossenen Sonarmoduls entnehmen Sie bitte der mit
dem betreffenden Produkt mitgelieferten Dokumentation.
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2.2 CHIRP-Sonar – Überblick
Die Sonar-Anwendung interpretiert vom Geber empfangene
Signale und baut auf dieser Grundlage eine detaillierte
Unterwasseransicht auf. Der Geber sendet Schallwellenimpulse
ins Wasser und misst die Zeit, die vergeht, bis die Schallwellen
den Meeresboden erreichen und zurück zum Schiff reflektiert
werden. Die Echos werden von der Struktur des Meeresbodens
und von anderen Objekten beeinflusst, die sich im Weg der
Schallwellen befinden (z. B. Fische, Wracks, Riffs usw.).
Die Sonar-Anwendung generiert einen Sonarkegel von 25°,
dessen Deckung die Wassersäule direkt unter dem Schiff ist.

Sonarkegel

D12784-2

Die Sonar-Anwendung ist bei verschiedenen Schiffsgeschwin-
digkeiten effektiv. In tieferem Wasser wird die CHIRP-Bandbreite
automatisch optimiert, um das Erfassen des Meeresbodens
(„Bottom Lock“) und die Erkennung beweglicher Objekte (wie
z. B Fische) in der breiteren Wassersäule zu verbessern.
Beispiel für CHIRP-Sonarbildschirm

2.3 CHIRP DownVisionTM – Überblick
DownVisionTM interpretiert vom Geber empfangene Signale und
baut auf dieser Grundlage eine detaillierte Unterwasseransicht
auf. Der Geber sendet Schallwellenimpulse ins Wasser
und misst die Zeit, die vergeht, bis die Schallwellen den
Meeresboden erreichen und zurück zum Schiff reflektiert
werden. Die Echos werden von der Struktur des Meeresbodens
und von anderen Objekten beeinflusst, die sich im Weg der
Schallwellen befinden (z. B. Fische, Wracks, Riffs usw.).
DownVisionTM generiert einen Weitwinkel-Sonarstrahl von
Seite zu Seite und einen kurzen Sonarstrahl von Bug zu
Heck. Der Deckungsbereich des DownVisionTM-Kegels ist eine
Wassersäule direkt unter und zu den Seiten des Schiffs.

DownVision-Sonarfächer

D12777-2

DownVisionTM ist besonders bei niedrigeren Schiffsgeschwindig-
keiten effektiv. In tieferem Wasser wird die CHIRP-Bandbreite
automatisch optimiert, um das Erfassen des Meeresbodens
(„Bottom Lock“) und die Erkennung beweglicher Objekte (wie
z. B Fische) in der breiteren Wassersäule zu verbessern.
Der breite, kurze Sonarfächer liefert ein klares Bild der Ziele.
CHIRP-Verarbeitung und eine höhere Betriebsfrequenz bieten
detailliertere Bilder, so dass es einfacher ist, Bodenstrukturen zu
erkennen, um die Fische sich gruppieren könnten.
Beispiel für CHIRP DownVisionTM-Bildschirm

Dokument- und Produktinformationen 11



12 CPT-70 / CPT-80 / CPT-110 / CPT-120



Kapitel 3: Planung der Installation

Kapitelinhalt
• 3.1 Installations-Checkliste auf Seite 14

• 3.2 Lieferumfang auf Seite 14

• 3.3 Erforderliche Zusatzkomponenten auf Seite 15

• 3.4 Kompatible DownVisionTM-Produkte auf Seite 15

• 3.5 Erforderliches Werkzeug auf Seite 16

• 3.6 Warnungen und Sicherheitshinweise auf Seite 16

• 3.7 Anforderungen an den Montageort auf Seite 17

• 3.8 Abmessungen des Gebers auf Seite 18
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3.1 Installations-Checkliste
Die Installation umfasst die folgenden Arbeitsschritte:

Installation

1 Das System planen

2 Alle Geräte, Zubehör und Werkzeuge bereitstellen

3 Einen Installationsort bestimmen

4 Die Kabel verlegen

5 Kabeldurchgänge und Montagelöcher bohren.

6 Die Anschlüsse am Gerät vornehmen.

7 Alle Geräte am Ort sichern

8 Das System einschalten und testen

Installationsdiagramm
Ein Installationsdiagramm ist ein wichtiger Schritt bei der
Installationsplanung. Es ist darüber hinaus nützlich für
zukünftige Erweiterungen und für die Wartung des Systems.
Das Diagramm sollte Folgendes enthalten:

• Die Positionen der verschiedenen Komponenten

• Verbinder sowie Kabelarten, -routen und -längen

3.2 Lieferumfang
Die folgenden Teile sind im Lieferumfang Ihres Produkts
enthalten.

1 2

3

4

D12966-1

1 Thru-Hull-Geber

2 Aufkimmungsblock

3 Befestigungsmutter

4 Dokumentationspaket
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3.3 Erforderliche Zusatzkomponenten
Dieses Produkt bildet einen Teil eines Elektroniksystems und
es benötigt die folgenden zusätzlichen Komponenten, um
vollständig betriebsfähig zu sein.

• Kompatibles DownVisionTM-Sonarmodul oder
Multifunktionsdisplay mit DownVisionTM Eine Liste
kompatibler Produkte finden Sie unter 3.4 Kompatible
DownVisionTM-Produkte.

• Geber-Verlängerungskabel Geeignete Kabel sind unter
Kapitel 4 Kabel und Anschlüsse aufgelistet.

3.4 Kompatible DownVisionTM-
Produkte
Der Geber kann direkt an die folgenden DownVisionTM-
Sonarmodule und Multifunktionsdisplays angeschlossen
werden.

CPT-60 / CPT-70 / CPT-80

Beschreibung Art.-Nr.

��
�
��
��� Dragonfly E70226

CPT-100 / CPT-110 / CPT-120

Beschreibung Art.-Nr.

CP100 E70204

a68 / a68 WLAN E70206 / E70207

a78 / a78 WLAN E70208 / E70209

Planung der Installation 15



3.5 Erforderliches Werkzeug
Die folgenden Werkzeuge werden für die Installation des Gebers
benötigt.

21

4

5 6

7

3

D12951-1

1 Winkelmesser

2 Feile

3 Seefestes Klebe-/Dichtungsmittel* (für Unterwasseranwen-
dungen geeignet)

4 Bohreinsatz (zum Bohren des Führungslochs)

5 Einstellbarer Schraubenschlüssel (zum Festziehen der
Gebermutter)

6 Bandsäge (zum Schneiden des Aufkimmungsblocks)

7 Lochschneider, 32 mm (1,25 Zoll)

Wichtige:
*Der Installateur ist für die korrekte Installation verantwortlich.
Bevor Sie den Geber installieren, prüfen Sie bitte in den
Richtlinien des Dichtungsmittelherstellers, ob das Produkt
für die vorgesehene Umgebung und die im Geber und im
Schiffsrumpf verwendeten Materialien geeignet ist.
Raymarine übernimmt keine Haftung für irgendwelche
Schäden, die aus der Verwendung ungeeigneter Materialien
entstehen.

3.6 Warnungen und Sicherheitshin-
weise
Wichtige: Bevor Sie fortfahren, müssen Sie die Warnungen
und Sicherheitshinweise in Abschnitt Kapitel 1 Wichtige
Informationen dieses Dokuments gelesen haben.
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3.7 Anforderungen an den Montageort
Bitte folgen Sie den nachstehenden Richtlinien bei der Auswahl
eines Montageorts für Ihren Geber.
Für die beste Leistung sollte der Geber an einem Ort mit
der geringstmöglichen Wasserturbulenz und den wenigsten
Luftblasen montiert werden.

Wichtige: Installieren Sie den Geber NICHT in der Nähe von
Nachlaufrollen oder von Zuluft- und Auslaßöffnungen für den
Schiffsmotor.

• Der Geber sollte so nahe wie möglich an der Mittellinie des
Schiffs installiert werden.

D12952-1

1 2

3

5

4

6

1 Gleitrumpf Außenbord oder Innenbord/Außenbord –
Montage vor und zur Seite der Schiffsschraube(n)

2 Gleitrumpf Innenbord – Montage vor der/den Schiffschraube(n)
und der Antriebswelle(n)

3 Gleitrumpf Abgestufter Rumpf – Montage auf der ersten
Stufe, so nahe am Heck wie möglich

4 Verdrän-
gungs-
rumpf

Verdrängungsrumpf – Montage ca. 1/3 der
Entfernung entlang des Rumpfes, gemessen an der
Wasserlinie

5 Kiel-
Segelboot

Flossenkiel – Montage vor dem Kiel, damit der Kiel
nicht den breiten Fächer des Gebers einschränkt

6 Kiel-
Segelboot

Voller Kiel – Montage vom Kiel entfernt an einem
Ort mit minimaler Aufkimmung, damit der Kiel nicht
den breiten Fächer des Gebers einschränkt

• Der Geber sollte von hervorstehenden Elementen wie Stufen,
Rippen, Planken oder Nietenreihen entfernt installiert werden.

1

2

4

3

D12636-1

1 Stufe

2 Rippe

3 Nietenreihe

4 Planke

• Der Geber muss in der richtigen Richtung montiert werden.

D12953-1

2

3

1

54

1 Schiffsrumpf

2 Seitenansicht des Gebers

3 Unteransicht des Gebers

4 Richtung des Bugs

5 Richtung des Hecks

• Der Geber sollte an einem Ort installiert werden, an dem
innerhalb des Schiffsrumpfs mindestens 10 cm (4 Zoll)
Freiraum für das Herausnehmen verfügbar ist.

• Der Geber sollte so installiert werden, dass seine Unterseite
direkt nach unten deutet.

Planung der Installation 17



3.8 Abmessungen des Gebers
Die Abmessungen des Gebers sind nachfolgend aufgeführt.

CPT-70 und CPT-110 (Kunststoff)

D12965-2

M30 x 3.5

75.5 mm
(2.97 in)

210.8 mm (8.3 in) 52 mm (2 in)

25 mm
(0.98 in)

30 mm
(1.18 in)

CPT-80 und CPT-120 (Bronze)

D12954-1

M32 x 2

105.5 mm
(4.2 in)

210.8 mm (8.3 in) 52 mm (2 in)

26.3 mm
(1 in)
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Kapitel 4: Kabel und Anschlüsse
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4.1 Allgemeine Hinweise Verkabelung

Kabeltypen und -längen
Es ist äußerst wichtig, dass Sie immer Kabel vom richtigen Typ
und passender Länge benutzen.

• Wenn nicht anders beschrieben, benutzen Sie stets
Standard-Kabel von Raymarine.

• Achten Sie bei markenfremden Kabeln auf gute Qualität
und korrektem Kabelquerschnitt. So benötigen z.B.
längere Spannungsversorgungskabel evtl. einen größeren
Kabelquerschnitt, um Spannungsabfälle zu vermeiden.

Kabelverlegung
Kabel müssen korrekt verlegt werden, um die Betriebsdauer und
die Leistung zu maximieren.

• Knicken Sie Kabel NICHT zu sehr ab. Achten Sie wann immer
möglich darauf, einen Kurvendurchmesser von mindestens 20
cm (8 Zoll) bzw. einen Kurvenradius von mindestens 10 cm
(4 Zoll) zu verwenden.

100 mm (4 in)

200 mm (8 in)

• Schützen Sie alle Kabel vor Beschädigungen und Hitze.
Verwenden Sie möglichst Kabelkanäle oder Rohre. Vermeiden
Sie die Bilge und die Nähe von beweglichen oder heißen
Teilen.

• Sichern Sie Kabel mit Bindern oder Schellen. Schießen Sie
überflüssige Längen auf und bändseln Sie sie weg.

• Bei Durchgang durch Deck oder Schotten verwenden Sie
wasserdichte Durchführungen.

• Verlegen Sie Kabel NICHT in der Nähe von Maschinen und
Leuchtstofflampen.

Verlegen Sie Kabel so, dass:

• sie möglichst weit von anderen Geräten oder Kabeln verlaufen,

• sie möglichst weit von Hochspannungs-Stromkabeln entfernt
sind,

• sie soweit wie möglich von Antennen entfernt sind.

Zugentlastung
Stellen Sie eine adäquate Zugentlastung sicher. Schützen Sie
die Stecker vor Zug, so dass Sie auch bei schwerer See halten.

Abschirmung der Kabel
Stellen Sie sicher, dass alle Datenleitungen über eine intakte
Abschirmung verfügen (Beschädigung beim Durchführen durch
enge Stellen).

4.2 Kabelführung
Die folgenden Anforderungen gelten für das Verlegen des
Geberkabels.

• Vergewissern Sie sich, dass das Kabel lang genug ist, um das
Gerät zu erreichen, an das es angeschlossen werden soll.
Einzelheiten zu Geber-Verlängerungskabeln entnehmen Sie
bitte dem Handbuch zu Ihrem Sonarmodul.

• Verwenden Sie Tüllen in jeglichen Durchführungen, um
eventuelle Schäden am Geberkabel zu vermeiden.

• Trennen Sie das Geberkabel von jeglichen anderen
elektrischen Kabeln, um Störungen zu vermeiden.

• Sichern Sie das Kabel in regelmäßigen Abständen mit
Kabelklemmen (nicht im Lieferumfang enthalten).

• Rollen Sie nicht benötigtes Kabel an einem geeigneten Ort
auf.
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4.3 Anschlüsse – Überblick
Anhand der folgenden Informationen können Sie die Anschlüsse
auf Ihrem Produkt identifizieren.

Anschluss Anschlusstyp Anschluss an

CPT-60 / CPT-70 /
CPT–80 Transducer
and display power

Dragonfly-Display

CPT-100 /
CPT-110 / CPT-120
Transducer

Sonarmodul
oder kompatibles
Multifunktionsdisplay

4.4 Geberkabelanschluss
Der Geber kann direkt an ein DownVision-Sonarmodul oder
an ein Multifunktionsdisplay mit DownVision angeschlossen
werden.
Halten Sie in Bezug auf die erforderlichen Verbindungen sich
an die Anweisungen im Abschnitt Kabel und Anschlüsse
im Handbuch zu Ihrem Sonarmodul bzw. zu Ihrem
Multifunktionsdisplay mit DownVision.

Verbindungen einrichten
Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor, um das/die Kabel
an Ihr Produkt anzuschließen.
1. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung ausgeschaltet

ist.
2. Stellen Sie sicher, dass das Gerät, das an die

Einheit angeschlossen werden soll, entsprechend der
Installationsanleitung für dieses Gerät installiert wurde.

3. Stecken Sie den Kabelstecker vollständig in den
entsprechenden Anschluss der Einheit ein und achten Sie
dabei darauf, dass er richtig herum eingesteckt wird.

4. Drehen Sie die Sperrmanschette im Uhrzeigersinn, um das
Kabel zu sichern.

Verlängerung für Geberkabel
In bestimmten Installationen kann es erforderlich sein, das
Geberkabel zu verlängern.

• Eine Liste geeigneter Verlängerungskabel finden Sie unter
Kapitel 11 Ersatzteile und Zubehör.

• Raymarine empfiehlt, nicht mehr als eine Verlängerung pro
Geberkabel zu verwenden.

• Kabelwege sollten darüber hinaus immer so kurz wie möglich
gehalten werden, um die Systemleistung zu optimieren.
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Kapitel 5: Test vor der Installation
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5.1 Geber testen
Die Funktionalität eines Gebers sollte vor der Installation geprüft
werden.
1. Schließen Sie den Geber an den Geberanschluss des

Sonarmoduls an.
2. Tauchen Sie den Geber vollständig in Wasser ein.
3. Schalten Sie das Sonarmodul und das Multifunktionsdisplay

ein, das mit dem Modul verbunden ist.
4. Öffnen Sie eine Seite der Fischfinder-Anwendung auf dem

Multifunktionsdisplay.
5. Prüfen Sie, ob die korrekten Tiefen- und Temperaturdaten in

der Fischfinder-Anwendung angezeigt werden.
6. Wenn Sie Schwierigkeiten beim Abrufen der Daten haben,

wenden Sie sich bitte an die technische Abteilung von
Raymarine.

Hinweis: Der Geber kann direkt an ein Multifunktionsdisplay
angeschlossen werden, wenn dieses über ein integriertes
DownVision-Sonarmodul verfügt.

Warnung: Betrieb des Gebers
Testen und betreiben Sie den Geber nur im Wasser.
Verwenden Sie den Geber NIE außerhalb des
Wassers, da er sonst überhitzen könnte.
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6.1 Aufkimmungswinkel
Der Aufkimmungswinkel ist der Winkel des Bootsrumpfs von
der Mittellinie.

D12955-1

2

3

1

4

1 Wasserlinie

2 Mittellinie

3 Aufkimmungswinkel

4 Parallele zur Wasserlinie

Der Aufkimmungswinkel sollte mit einem Winkelmesser oder
einem ähnlichen Gerät an der Außenseite des Schiffsrumpfs
gemessen werden.
Beispiele für Aufkimmungswinkel

0
o

24
o

33
o

D12956-1

• Bronzegeber—Wenn der Schiffsrumpf eine flache Unterseite
hat, wird der Aufkimmungsblock nicht benötigt. Bei Rümpfen
mit Aufkimmungswinkel muss der Block immer verwendet
werden.

• Kunststoffgeber—Wenn der Rumpf eine flache Unterseite
hat, braucht der Aufkimmungsblock nicht geschnitten zu
werden, und Sie sollten ihn im Rumpfinneren verwenden.
Bei Rümpfen mit Aufkimmungswinkel muss der Block immer
verwendet werden.

Aufkimmungsblock schneiden
Sofern der Schiffsrumpf nicht flach ist, muss der
Aufkimmungsblock an die Form des Rumpfes angepasst
werden. Ziehen Sie NIE die Mutter zu fest an, um eventuelle
Zwischenräume zwischen dem Block und dem Rumpf
zu schließen, da dies zu Schäden am Geber und am
Aufkimmungsblock führen kann. Der Block ist nicht für Boote mit
einer Aufkimmung von mehr als 25° geeignet.

D12957-1

2 3 4

1

5

1 Aufkimmungsblock (Vorderseite des Blocks zeigt nach
vorne)

2 Parallele zur Wasserlinie

3 4 mm (0,16-Zoll) Mindestabstand

4 Aufkimmung

5 Aufkimmungswinkel von maximal 25 Grad

1. Berechnen Sie den Aufkimmungswinkel.

Der Aufkimmungswinkel sollte mit einem Winkelmesser oder
einem ähnlichen Gerät an der Außenseite des Schiffsrumpfs
von der Position aus gemessen werden, an dem Sie den
Geber montieren wollen.

2. Richten Sie den Tisch der Bandsäge auf den gemessenen
Winkel der Aufkimmung ein.

3. Platzieren Sie den Aufkimmungsblock so auf dem Tisch der
Bandsäge, dass die Blockoberseite an die Schnittführung
der Säge anliegt.

4. Achten Sie darauf, dass der Block korrekt ausgerichtet ist –
der Pfeil auf der Oberseite des Blocks sollte in Richtung des
Schiffsbugs deuten.

5. Positionieren Sie den Aufkimmungsblock und sie
Schnittführung so, dass durch den Schnitt zwei gleich große
Teile entstehen.

Hinweis: Sie müssen einen Zwischenraum von mindestens
4 mm (0,16 Zoll) von der Unterseite des Aufkimmungsblocks
lassen, wie in der Abbildung oben gezeigt.

6. Prüfen Sie die Schritte 1 bis 5 erneut.
7. Schneiden Sie den Block dann in zwei Teile.

D12958-1
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Legen Sie die obere Hälfte des Blocks zur Seite. Dieser Teil
kann innerhalb des Schiffsrumpfs eine ebene Oberfläche
bieten, gegen die Sie die Mutter festziehen.

8. Halten Sie die untere Hälfte des Aufkimmungsblocks von
außen an den Schiffsrumpf und stellen Sie sicher, dass er
gut passt.

Stellen Sie sicher, dass die Blöcke parallel zur Mittellinie des
Boots ausgerichtet sind.

9. Falls noch Zwischenräume zwischen dem Block und
dem Schiffsrumpf vorliegen sollten, verwenden Sie eine
geeignete Feile, um den Block bis zu einer guten Passung
zu bearbeiten.

Positionsindikatoren vom Aufkimmungs-
block entfernen
Wenn Sie den Kunststoffgeber auf einem Boot ohne Aufkimmung
installieren, müssen Sie die Positionsindikatoren von der
Unterseite des Aufkimmungsblocks entfernen.

D12959-1

2 2

1
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1 Aufkimmungsblock

2 Positionsindikatoren (für den Geber)

1. Nehmen Sie den Aufkimmungsblock vom Geber ab.
2. Verwenden Sie eine geeignete Säge, um die

Positionsindikatoren von der Unterseite des Blocks
abzuschneiden.

Der Block kann jetzt an der Rumpfinnenseite verwendet werden,
wie im Abschnitt Geber in einem Rumpf ohne Aufkimmung
montieren beschrieben.

6.2 Geber in Rumpf mit Aufkimmung
montieren
Wenn Sie den Geber in einem Schiffsrumpf mit Aufkimmung
montieren, gehen Sie dabei wie folgt vor.

Wichtige: Nehmen Sie das Etikett am Geberkabel NICHT ab,
da dieses wichtige Informationen enthält.

5

4

1

3

2

8

7

6

4

4

4
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4

4

1 Geberkabel

2 Schiffsrumpf

3 Mutter

4 Seefestes Klebe-/Dichtungsmittel – für Unterwasseranwen-
dungen geeignet (nicht im Lieferumfang enthalten)

5 Obere Hälfte des Aufkimmungsblocks

6 Untere Hälfte des Aufkimmungsblocks

7 Gewinderöhre

8 Geber

1. Richten Sie die untere Hälfte des Aufkimmungsblocks so
aus, dass er parallel zur Mittellinie (d. h. dem Kiel) des
Schiffs liegt.

2. Verwenden Sie einen wasserfesten Filzstift, um den Umriss
des Blocks und die interne Öffnung für die Gewinderöhre
nachzuziehen.

3. Nehmen Sie den Block vom Schiffsrumpf ab.
4. Bohren Sie an dem markierten Ort ein Führungsloch für die

Gewinderöhre.
5. Verwenden Sie dazu einen geeigneten Lochschneider.
6. Schmirgeln Sie die Lochränder mit Sandpapier und/oder

einer Feile ab, so dass keine Grate oder scharfen Kanten
verbleiben.

7. Achten Sie darauf, dass alle Oberflächen sauber und frei
von Verunreinigungen sind.

8. Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf die Oberseite des Gebers und
auf die Unterseite des Aufkimmungsblocks auf.

9. Tragen Sie an jeder Seite der Gewinderöhre einen dicken
Strang des seefesten Klebe-/Dichtungsmittels auf, und
achten Sie dabei darauf, dass dieses schließlich ca. 6 mm
über die festgezogene Mutter hervorsteht.

10.Führen Sie das Geberkabel durch die Öffnung für die
Gewinderöhre im Aufkimmungsblock.

11. Drücken Sie den Aufkimmungsblock nach unten auf
den Geber, und achten Sie dabei darauf, dass die
Positionsindikatoren auf dem Block mit den Positionslöchern
auf de Geber ausgerichtet sind.

12.Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf den Rand der unteren
Aufkimmungsblockhälfte auf, dort wo sie auf den Rumpf
stoßen wird.

13.Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf den Rand des Lochs im Rumpf
auf.
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14.Führen Sie das Geberkabel und die Gewinderöhre nach oben
durch den Bootsrumpf und achten Sie dabei darauf, dass
der Geber an den in Schritt 2 gezeichneten Markierungen
ausgerichtet ist.

15.Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf den Rand der oberen
Aufkimmungsblockhälfte auf, dort wo sie auf den Rumpf
stoßen wird.

16.Während eine Person sich im Boot befindet, setzen Sie die
obere Hälfte des Aufkimmungsblock auf die Gewinderöhre
auf.

17.Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf den Rand der Oberseite der
oberen Aufkimmungsblockhälfte auf, dort wo sie auf die
Mutter stoßen wird.

18.Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf die Unterseite der Mutter auf.

19.Fixieren Sie die Geberbaugruppe, indem Sie die Mutter
festziehen, und achten Sie dabei darauf, dass der
Aufkimmungsblock und der Geber sich nicht bewegen.

20.Ziehen Sie die Mutter wie folgt fest:

• Kunststoffgeber – Ziehen Sie die Mutter handfest
an, und fügen Sie dann eine Vierteldrehung mit einem
Schraubenschlüssel hinzu.

• Bronzegeber – Ziehen Sie die Mutter mit dem
Schraubenschlüssel fest.

• Holzrumpf – Lassen Sie den Holzrumpf anschwellen,
bevor Sie die Mutter mit einem Schraubenschlüssel
festziehen.

Die Mutter muss ausreichend festgezogen sein, damit der
Geber sich nicht bewegen kann und damit kein Wasser
eindringt, wenn Wellen o. ä. auf Geber auftreffen. Das
Dichtungsmittel sollte über die Ränder der Oberflächen
hervorstehen, auf die sie angewendet wurden.

Ziehen Sie die Mutter jedoch nicht zu fest an. Wenn Sie die
Mutter zu fest anziehen, kann es zu Schäden am Geber und
am Bootsrumpf kommen, wodurch Undichtigkeiten entstehen
könnten.

21.Entfernen Sie das überschüssige Dichtungsmittel.
22.Achten Sie darauf, dass das Dichtungsmittel vollständig

ausgehärtet ist, bevor Sie das Boot wieder ins Wasser
lassen.

Aushärtungszeiten entnehmen Sie bitte der Dokumentation
des Dichtungsherstellers.

23.Nachdem das Boot wieder zu Wasser gelassen wurde,
prüfen Sie es sofort auf eventuelle Undichtigkeiten.

24.Prüfen Sie den Montageort nach der Installation in
regelmäßigen Abständen auf Undichtigkeiten, bis Sie sicher
sind, dass keine Lecks auftreten.

25.Das Prüfen auf Lecks um den Geber wird zu Ihrem
standardmäßigen Wartungsplan für das Boot hinzugefügt.

D12961-1
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6 mm

5

1 Mutter

2 Obere Hälfte des Aufkimmungsblocks

3 Untere Hälfte des Aufkimmungsblocks

4 Geber

5 Seefestes Klebe-/Dichtungsmittel – für Unterwasseranwen-
dungen geeignet (nicht im Lieferumfang enthalten)
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6.3 Geber in Rumpf ohne Aufkimmung
montieren
Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor, um den Geber in
einem flachen Bootsrumpf (d. h einem Rumpf ohne Aufkimmung)
zu montieren.

Wichtige: Nehmen Sie das Etikett am Geberkabel NICHT ab,
da dieses wichtige Informationen enthält.

D12962-1
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3
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1 Rumpf

2 Mutter

3 Seefestes Klebe-/Dichtungsmittel – für Unterwasseranwen-
dungen geeignet (nicht im Lieferumfang enthalten)

4 Aufkimmungsblock – Der Aufkimmungsblock oder ein
anderer geeigneter Abstandhalter sollte zwischen der Mutter
und dem Rumpf verwendet werden.

5 Geber

1. Stellen Sie sicher, dass für die Montage des Gebers ein
geeigneter Ort ausgewählt wurde, der den Richtlinien
entspricht.

2. Bohren Sie in der Mitte des ausgewählten Montageorts ein
Führungsloch für die Gewinderöhre.

3. Verwenden Sie dazu einen geeigneten Lochschneider.
4. Schmirgeln Sie die Lochränder mit Sandpapier und/oder

einer Feile ab, so dass keine Grate oder scharfen Kanten
verbleiben.

5. Achten Sie darauf, dass alle Oberflächen sauber und frei
von Verunreinigungen sind.

6. Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf die Oberseite des Gebers auf,
dort wo sie auf den Rumpf stoßen wird.

7. Tragen Sie an jeder Seite der Gewinderöhre einen dicken
Strang des seefesten Klebe-/Dichtungsmittels auf, und
achten Sie dabei darauf, dass dieses schließlich ca. 6 mm
über die festgezogene Mutter hervorsteht.

8. Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf den Rand des Lochs im Rumpf
auf.

9. Führen Sie das Geberkabel und die Gewinderöhre nach
oben durch den Bootsrumpf und stellen Sie dabei sicher,
dass der Geber parallel zur Mittellinie positioniert ist.

10.Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf die Ober- und die Unterseite des
Aufkimmungsblocks auf.

11.Während eine Person sich im Boot befindet, setzen Sie den
Aufkimmungsblock auf die Gewinderöhre auf.

12.Tragen Sie einen dicken Strang des seefesten
Klebe-/Dichtungsmittels auf die Unterseite der Mutter auf.

13.Fixieren Sie die Geberbaugruppe, indem Sie die Mutter
festziehen, und achten Sie dabei darauf, dass der
Aufkimmungsblock und der Geber sich nicht bewegen.

14.Ziehen Sie die Mutter wie folgt fest:

• Kunststoffgeber – Ziehen Sie die Mutter handfest
an, und fügen Sie dann eine Vierteldrehung mit einem
Schraubenschlüssel hinzu.

• Bronzegeber – Ziehen Sie die Mutter mit dem
Schraubenschlüssel fest.

• Holzrumpf – Lassen Sie den Holzrumpf anschwellen,
bevor Sie die Mutter mit einem Schraubenschlüssel
festziehen.

Die Mutter muss ausreichend festgezogen sein, damit der
Geber sich nicht bewegen kann und damit kein Wasser
eindringt, wenn Wellen o. ä. auf Geber auftreffen. Das
Dichtungsmittel sollte über die Ränder der Oberflächen
hervorstehen, auf die sie angewendet wurden.

Ziehen Sie die Mutter jedoch nicht zu fest an. Wenn Sie die
Mutter zu fest anziehen, kann es zu Schäden am Geber und
am Bootsrumpf kommen, wodurch Undichtigkeiten entstehen
könnten.

15.Entfernen Sie das überschüssige Dichtungsmittel.
16.Achten Sie darauf, dass das Dichtungsmittel vollständig

ausgehärtet ist, bevor Sie das Boot wieder ins Wasser
lassen.

Aushärtungszeiten entnehmen Sie bitte der Dokumentation
des Dichtungsherstellers.

17.Nachdem das Boot wieder zu Wasser gelassen wurde,
prüfen Sie es sofort auf eventuelle Undichtigkeiten.

18.Prüfen Sie den Montageort nach der Installation in
regelmäßigen Abständen auf Undichtigkeiten, bis Sie sicher
sind, dass keine Lecks auftreten.

19.Das Prüfen auf Lecks um den Geber wird zu Ihrem
standardmäßigen Wartungsplan für das Boot hinzugefügt.

D12963-2
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6.4 Montage in Schiffsrümpfen mit
Verbundbauweise
Bei der Installation in einem Schiffsrumpf mit Verbundbauweise
sollte der Geben in einem Abschnitt installiert werden, der nicht
mehrschichtig ist.
Falls die Installation dennoch in einem mehrschichtigen
Rumpfabschnitt erfolgen soll, müssen Sie den Bereich um
die Installationsöffnung entsprechend verstärken, damit beim
Festziehen des Gebers keine Schäden entstehen.

Wichtige: Die Installation in einem Schiffsrumpf mit
Verbundbauweise sollte nur von einem qualifizierten
Schiffsausstatter vorgenommen werden.
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7.1 Weitergehende Informationen
Detaillierte und weitergehende Informationen zur Bedienung
finden Sie im Handbuch des Multifunktionsdisplays.

7.2 Systeme mit mehreren
Sonarmodulen
Bei Systemen mit mehr als einem Sonarmodul darf immer nur
ein Modul zur Zeit verwendet werden.
Bevor Sie die Fischfinder-Anwendung auf Ihrem
Multifunktionsdisplay starten, sollten Sie über eine der in diesem
Dokument beschriebenen Methoden sicherstellen, dass nur ein
Sonarmodul im System aktiv ist.

Zwischen internen und externen
Sonarmodulen wechseln
Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor, wenn Sie das
interne bzw. ein externes Sonarmodul zum aktiven Modul
machen wollen.
1. Schalten Sie das aktive Sonarmodul aus.

• Interne Sonarmodule werden über das Menü der
Fischfinder-Anwendung ausgeschaltet: Menü > Setup >
Setup Soundermodul > Interner Sounder.

• Externe Sonarmodule werden von der Stromquelle
abgetrennt, um sie auszuschalten.

2. Warten Sie, bis in der Fischfinder-Anwendung eine Meldung
erscheint, dass keine Sounder-Quelle verfügbar ist.

3. Schalten Sie das neue Sonarmodul ein.

Zwischen verschiedenen Sonarmodulen
wechseln
Wenn Ihr System mehrere externe Sonarmodule umfasst,
müssen Sie wie nachfolgend beschrieben vorgehen, um
sicherzustellen, dass immer nur ein Sonarmodul zur Zeit aktiv ist.

Hinweis: Wenn Ihr Multifunktionsdisplay ein internes
Sonarmodul hat, schließen Sie den in Zwischen internen und
externen Sonarmodulen wechseln beschriebenen Vorgang
ab, BEVOR Sie wie folgt vorgehen:

1. Schalten Sie ALLE externen Sonarmodule aus, entweder an
der Stromversorgung oder indem Sie das Stromkabel vom
Sonarmodul abnehmen.

2. Warten Sie, bis in der Fischfinder-Anwendung eine Meldung
erscheint, dass keine Sounder-Quelle verfügbar ist.

3. Schalten Sie das externe Sonarmodul ein, das Sie
verwenden wollen.
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7.3 Problembehandlung
In diesen Informationen finden Sie mögliche Ursachen und
Korrekturmaßnahmen zur Behebung gängiger Probleme bei
Installationen von Navigationselektronik.
Alle Raymarine-Produkte werden vor dem Verpacken und
Versand umfassenden Tests und Qualitätssicherungen
unterzogen. Sollten Sie bei der Bedienung Ihres Produkts jedoch
auf Probleme stoßen, dann finden Sie in diesem Abschnitt
Hinweise dazu, wie Sie diese Probleme diagnostizieren und
korrigieren und zum normalen Betrieb zurückkehren können.
Falls Sie danach weiterhin Probleme mit Ihrem Gerät haben,
kontaktieren Sie bitte die technische Abteilung von Raymarine.
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Problembehandlung Fischfinderfunktion
Im Folgenden sind mögliche Ursachen und Lösungen für Probleme beschrieben, die mit der Fischfinderfunktion auftreten können.

Problem Mögliche Ursache Mögliche Lösung

Fehler in der Stromversorgung des
Sonarmoduls.

Prüfen Sie die Stromquelle und die Netzkabel.

Anderer Sonarmodul-Fehler. Beziehen Sie sich bitte auf das mit dem Sonarmodul mitgelieferte
Handbuch.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät korrekt an einen
Raymarine-Netzwerk-Switch angeschlossen ist. Wenn ein
Netzwerkkoppler oder ein Adapter/Adapterkabel verwendet wird, prüfen
Sie die entsprechenden Kabelanschlüsse.

Prüfen Sie den Status des Raymarine-Netzwerk-Switches (falls
zutreffend).

SeaTalkhs-/RayNet-Netzwerkproblem.

Prüfen Sie die SeaTalkhs-/RayNet-Kabel auf eventuelle Schäden.

Sonardaten nicht verfügbar auf dem
Multifunktionsdisplay.

Unterschiedliche Softwareversionen
können die Kommunikation verhindern.

Wenden Sie sich an den technischen Support von Raymarine.

Verstärkungs- oder
Frequenzeinstellungen können für
die aktuellen Bedingungen ungeeignet
sein.

Prüfen Sie die Voreinstellungen des Sonarmoduls sowie die
Einstellungen für Frequenz und Verstärkung.

Fehler in der Stromversorgung des
Geräts

Prüfen Sie die Spannung von der Stromversorgung. Wenn sie zu
niedrig ist, kann dies die Sendeleistung des Geräts beeinträchtigen.

Sonarmodul-Kabelfehler Stellen Sie sicher, dass Stromkabel, Geberkabel und alle anderen Kabel
unbeschädigt sind und dass alle Anschlüsse fest sitzen.

Stellen Sie sicher, dass der Geber korrekt montiert und sauber ist.Geberfehler

Prüfen Sie bei einem Spiegelheckgeber, ob er verstellt ist, weil er evtl.
von einem Objekt angestoßen wurde.

Anderer Gerätfehler Beziehen Sie sich bitte auf das mit dem Sonarmodul mitgelieferte
Handbuch.

Schiff ist stationär. Wenn das Schiff stationär ist, werden keine Fischbögen angezeigt und
Fische erscheinen auf dem Display als gerade Linien.

Hohe Schiffsgeschwindigkeit. Turbulenzen um den Geber herum können zu Störungen führen.

Probleme bei Tiefenanzeige oder
Fischfinderbilder

Bildlaufgeschwindigkeit auf Null
eingerichtet.

Stellen Sie die Bildlaufgeschwindigkeit ein.

Sonarmodul zurücksetzen
Sie können die Rücksetzfunktion auf einem kompatiblen
Raymarine-Multifunktionsdisplay verwenden, um das
Sonarmodul auf die Werkseinstellungen zurückzusetzen.
In der Fischfinder-Anwendung:
1. Wählen Sie Menü.
2. Wählen Sie Setup.
3. Wählen Sie Setup Soundermodul.
4. Wählen Sie Sonar zurücksetzen.
5. Wählen Sie Ja, um das Zurücksetzen zu bestätigen, oder

Nein, um den Vorgang abzubrechen.
Das Gerät wird daraufhin auf die Standardeinstellungen ab Werk
zurückgesetzt.
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8.1 Routinemäßige Prüfungen
Die folgenden Prüfungen sollten regelmäßig durchgeführt
werden:

• Prüfen Sie Kabel auf Anzeichen für Schäden, wie Schnitte,
Risse oder Reibungserscheinungen.

• Stellen Sie sicher, dass Kabel sicher angeschlossen und ihre
Sperrmechanismen korrekt eingerastet sind.

Hinweis: Kabelprüfungen sollten immer bei ausgeschalteter
Stromversorgung durchgeführt werden.

Warnung: Hochspannung
Dieses Gerät steht unter Hochspannung.
Für Einstellungen sind spezialisierte
Wartungsprozeduren und Werkzeuge erforderlich,
die nur für qualifizierte Wartungstechniker verfügbar
sind. Das Gerät hat keine von Benutzern zu
wartenden Teile und Benutzer müssen keine
Einstellungen daran vornehmen. Benutzer sollten
nie die Abdeckung abnehmen oder versuchen, das
Produkt zu warten.

8.2 Reinigen des Geräts
Unter normalen Bedingungen braucht das Gerät nicht
regelmäßig gesäubert zu werden. Sollte eine Reinigung jedoch
erforderlich sein, gehen Sie bitte wie folgt vor:
1. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung ausgeschaltet

ist.
2. Wischen Sie das Gerät mit einem feuchten Tuch ab.
3. Verwenden Sie, falls erforderlich, ein mildes Reinigungsmittel

in Wasser, um Schmierflecke zu entfernen.

Pflege und Reinigung des Gebers

Auf der Unterseite des Gebers kann sich Bewuchs entwickeln,
was die Leistung des Geräts mindern könnte. Um dies zu
verhindern, tragen Sie eine dünne Schicht wasserbasierter,
anwuchsverhindernder Farbe auf den Geber auf. Solche Farben
sind bei Ihrem Ausrüster erhältlich. Erneuern Sie die Schicht
ca. alle 6 Monate. Für bestimmte Smart Transducer gelten
Beschränkungen dazu, wo die anwuchsverhindernde Farbe
aufgetragen werden kann. Wenden Sie sich diesbezüglich an
Ihren Händler.

Hinweis: Es ist möglich, dass Geber mit einem
Temperatursensor nicht mehr korrekt funktionieren, nachdem
sie gestrichen wurden.

Hinweis: Verwenden Sie nie Farben auf Ketonbasis. Ketone
greifen viele Kunststoffe an und können zu Schäden am
Sensor führen.

Hinweis: Verwenden Sie nie Sprühfarben auf Ihrem Geber.
Beim Aufsprühen von Farbe werden kleine Luftbläschen
eingeschlossen und Unterwassergeber können durch Luft
nicht korrekt senden.

Verwenden Sie ein weiches Tuch und ein mildes
Reinigungsmittel, um den Geber zu säubern. Wenn der Geber
stark verschmutzt ist, entfernen Sie den Bewuchs mit einem
Reinigungsschwamm wie z. B. einem Scotch BriteTM-Schwamm.
Achten Sie dabei darauf, dass Sie die Vorderseite des Gebers
nicht zerkratzen.

Hinweis: Starke Lösungsmittel wie z. B. Azeton werden zu
Schäden am Geber führen.
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9.1 Raymarine-Kundendienst
Raymarine bietet umfassenden Kundendienst und
technischen Support. Sie können den Kundendienst über die
Raymarine-Website, per Telefon oder per E-Mail kontaktieren.
Wenn Sie ein Problem nicht lösen können, bedienen Sie sich
bitte einer dieser Einrichtungen, um zusätzliche Hilfe zu erhalten.

Unterstützung im Internet
Besuchen Sie den Kundenbereich auf unserer Website unter:
www.raymarine.com
Dort finden Sie eine umfassende Liste häufig gestellter Fragen
(in englischer Sprache), E-Mail-Zugriff auf den technischen
Support sowie eine Liste der weltweiten Service-Stationen von
Raymarine.

Hilfe per Telefon oder E-Mail
In den USA:

• Tel: +1 603 324 7900

• Gebührenfrei (in USA): +1 800 539 5539

• E-Mail: support@raymarine.com

In Europa und im Mittleren Osten:

• Tel: +44 (0)13 2924 6777

• E-Mail: ukproduct.support@raymarine.com

In Südostasien und Australien:

• Tel: +61 (0)29479 4800

• E-Mail: aus.support@raymarine.com

Produktinformationen
Wenn Sie Raymarine bezüglich einer Wartung kontaktieren
müssen, werden die folgenden Informationen benötigt, um Ihre
Anfrage reibungslos abzuwickeln:

• Gerätename

• Modellnummer

• Seriennummer

• Software-Versionsnummer

• Systemdiagramme

Sie können diese Produktinformationen über Menüs Ihres
Produkts aufrufen.

9.2 Produktinformationen anzeigen
Über das Menü Diagnose auf einem kompatiblen
Multifunktionsdisplay können Sie Informationen zu Ihrem Gerät
anzeigen. Dazu gehören z. B. die Seriennummer und die
Softwareversion des Produkts.
Bei angezeigter Startseite:
1. Wählen Sie Setup.
2. Wählen Sie Wartung.
3. Wählen Sie Diagnose.
4. Wählen Sie die Option Gerät auswählen.

Daraufhin wird eine Liste der angeschlossenen Geräte
angezeigt.

5. Wählen Sie das Gerät aus, zu dem Sie Informationen sehen
möchten. Sie können auch Alle Daten anzeigen wählen,
um Informationen zu allen angeschlossenen Geräten
anzuzeigen.
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10.1 Spezifikation

Physische Spezifikation
Abmessungen • Länge: 21,08 cm (8,3 Zoll)

• Höhe: 13,18 cm (5,2 Zoll)

Kabellänge 10 m (32,8 Fuß)

Umgebungsspezifikation für den Geber

Betriebstemperatur 0 ºC bis + 40 ºC (32 ºF bis 104 ºF)

Lagertemperatur -20 ºC bis + 70 ºC (23 ºF bis 158 ºF)

Wasserdichtigkeit • IPX6 und IPX7

Spezifikation für Sonar / DownVision
Kanäle 2 x CHIRP (1 x Sonar und 1 x DownVision)

Betriebsfrequen-
zen

• Sonar – 200 KHz, zentriert

• DownVision – 350 KHz, zentriert

Sonarstrahl • Sonar – Kegel von 25°

• DownVision – breiter (Backbord/Steuerbord) und
kurzer (Bug/Heck) Fächer

Zielunterschei-
dung

Durch CHIRP-Verarbeitung:

• Sonar – 3,2 cm (1,25 Zoll)

• DownVision – 2,5 cm (1 Zoll)

Tiefe Typische Tiefenreichweite: 189 m (600 Fuß) Gilt für
Sonar- und DownVision-Kanal

Spezifikation der Konformität
Konformität • EN 60945:2002

• IEC 28846:1993

• 2004/108/EG (EMC-Richtlinie)

• Australien und Neuseeland:
C-Tick, Compliance Level 2
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11.1 Ersatzteile und Zubehör
Ersatzteile

Beschreibung Art.-Nr.

Aufkimmungsblock (CPT-70 /
CPT-80 / CPT-110 / CPT-120)

R70258

Ersatz für Bronze-
Befestigungsmutter (CPT-80 /
CPT-120)

R70260

Ersatz für Kunststoff-
Befestigungsmutter (CPT-70 /
CPT-110)

R70259

Zubehör

Beschreibung Art.-Nr.

Geber-Verlängerungskabel, 4 m
(10 Fuß) (CPT-110 /CPT-120)

A80273

Verlängerungskabel für
Dragonfly-Geber, 4 m (10 Fuß)
(CPT-70 / CPT 80)

A80224
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